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Bellavino
Neue Vinothek am Freien Platz belebt Steinbach

Der Gewerbeverein Steinbach freut sich über die 
neue Vinothek Bellavino am Freien Platz. Der Ver-
einsvorsitzende Walter Schütz und das Vorstandsmit-
glied Lars Knobloch statteten Bellavino einen Besuch 
ab, um das Unternehmen des Ehepaares Maria Soa-
rece und Gisoue Mascia in Steinbach willkommen zu 
heißen und zu ihrem Beitritt in den Gewerbeverein 
zu gratulieren.
Das Ehepaar verfügt über eine langjährige Erfahrung 
in der Gastronomie. In der Vergangenheit führten die 
beiden erfolgreich eine Vinothek in Eschborn das je-
dermann bekannte Restaurant Rossini. 
„Gastronomie liegt uns im Blut“, erklärt Maria Soa-
rece, die seit 16 Jahren gemeinsam mit ihrem Mann 

in der Branche tätig ist. Ursprünglich planten sie in 
Steinbach nur ein Lager für ihren Großhandel, doch 
nach langen Gesprächen mit dem Vermieter und 
wachsender Begeisterung für den Standort entschie-
den sie sich, das Lager mit einer Vinothek und Gast-
ronomie zu kombinieren.
Heute ist Steinbach nicht nur der Hauptsitz ihres 
Unternehmens, sondern auch ein Treffpunkt für 
Weinliebhaber. „Unsere Vision wuchs mit der Zeit, 
und jetzt freuen wir uns, 1-2 Mal im Monat Weinver-
kostungen sowie Events und Geburtstage für bis zu 
60 Gäste anbieten zu können“, erklärt Maria Soarece. 
Neben dem Hauptgeschäft betreiben sie ein weite-
res Lager in Rödelheim, doch die Gastronomen und 

Händler kommen meist nach Steinbach, um ihre Wa-
ren direkt vor Ort abzuholen.
Das Ehepaar plant für die Räumlichkeiten im hinteren 
Bereich der Vinothek auch Platz für größere Veran-
staltungen anzubieten, mit bis zu 300-400 Personen, 
sogar Hochzeiten könnten in Zukunft möglich sein. 
„Obwohl wir ursprünglich keine Gastronomie betrei-
ben wollten, da es immer schwieriger wird, Personal 
zu fi nden, hat mein Mann selbst die Zubereitung der 
Speisen übernommen“, sagt Maria stolz. „Qualität 
und Genuss stehen bei uns im Vordergrund. Wir bie-
ten Speisen und Weine auf hohem Niveau, und das 
merkt man.“
Weinfreunde kommen bei Bellavino auf ihre Kosten. 
Das Angebot umfasst eine Vielzahl italienischer Wei-
ne, die das Leben der Familie geprägt haben, ergänzt 
durch ausgewählte deutsche und spanische Weine 
sowie Champagner. Von Montag bis Donnerstag hat 
Bellavino von 11 bis 18 Uhr geöffnet, freitags und 
samstags sogar bis 24 Uhr. Die Gastgeber bieten 
zudem montags bis samstags einen Mittagstisch von 
11:30 Uhr bis 16 Uhr an und Abendessen gibt es frei-
tags und samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr.
Für Steinbach ist Bellavino eine echte Bereicherung. 
„Früher war der Freie Platz sehr belebt, heute ist das 
leider nicht mehr so“, sagt Walter Schütz vom Ge-
werbeverein. „Aber mit Bellavino wird wieder Leben 
in diesen Ortsteil gebracht – und das auf hohem Ni-
veau. Wir freuen uns sehr, dass es hier wieder ein so 
schönes und qualitativ hochwertiges Angebot gibt.“
Auch Lars Knobloch freut sich sehr über die Ansied-
lung: „Ich hoffe, das Bellavino trägt langfristig dazu 
bei, dass der Freie Platz wieder so belebt wird wie 
in meiner Kindheit. Es ist beeindruckend zu sehen 
und zu erleben, wie sich Menschen wie Maria und 
Gisoue engagieren. Mit diesem Engagement, ihrer 
Leidenschaft für Wein und ihrer familiären Gastro-
nomietradition in der dritten Generation trägt Bella-
vino maßgeblich zur Bereicherung des städtischen 
Lebens in Steinbach bei. Der Gewerbeverein heißt 
sie herzlich willkommen und wünscht den beiden viel 
Erfolg!

Walter Schütz (Vorsitzender des Gewerbevereins), Ehepaar Gisoue Mascia und Maria Soarece und Lars 
Knobloch (Vorstandsmitglied des Gewerbevereins)

Rückblick der Kerb 2024
Nun ist es schon wieder einige Wochen her, als die 
Steinbacher Kerb 5 Tage gefeiert wurde.
Bevor wir auf das Kerbe-Geschehen zurückblicken, 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Anwoh-
nern, Gästen und Sponsoren recht herzlich für die 
Geduld und Treue bedanken. Natürlich möchten wir 
uns im selben Atemzug auch bei unserem Bürger-
meister Steffen Bonk bedanken, der mit nur einem 
Schlag beim Fassanstich die diesjährige Kerb eröff-
net hat. Und damit steigen wir nun ins Fest-Gesche-
hen ein. 
Am Freitag ging es los mit unserer Laternenwande-
rung und der Live Musik von Tim Eddison, der trotz 
kühler Temperaturen für gute Laune im Zelt sorgte.
Noch in Frühtau machten sich die Burschen und Ex-
Burschen, sowie einige Helfer am Samstagmorgen 
in den Wald. Um den diesjährigen Kerbe-Baum zu 
fällen. Es muss gut überlegt werden, welchen Baum 
man nimmt, damit man ihn auch gut aus dem Wald 
ziehen kann. Alle Mann mit anpacken, verladen und 
ab zum Frühstück, welches die KB-Damen mit viel 
Liebe vorbereitet haben. Nach einer kurzen Rast ging 
es dann zum Kerbeplatz, wo dann der 21 Meter hohe 
Baum mit Kranz und Johann gestellt wurde.
Nach dem Fassanstich durch den Bürgermeister 
wurde im Anschluss Elke Wegner, für ihrer jahrelan-
ge Arbeit als Kassiererin der SKG, mit Blumen und 
einem Geschenk gedankt. Geehrt wurden ebenfalls 
Lars Baumbach (Kerbevater) und David Deicke (1. 
Vorsitzender) für 25 Jahre aktive Kerbeburschen. 
Mit weißen Hemden liefen die Burschen in Beglei-
tung der Damen ins Zelt ein, wo der PartyExpress 
aus dem Saarland den ganzen Abend für super Stim-
mung sorgte. Gegen 21 Uhr hat Michelle Darmstadt 
beim traditionellem Kerbetanz den Bembel zerschla-
gen und wurde das Kerbe-Mädel 2024.
Am Freitag- und Samstagabend standen in der 
Gondel, sowie in der Hütchenbar die Mitglieder des 

SCC, damit die Mitglieder der SKG ausgelassen fei-
ern konnten. Vielen Dank dafür! Am Sonntagmorgen 
ging es dann gemeinsam zum Gottesdienst im Fest-
zelt. Leider ist uns dort ein kleiner organisatorischer 
Fehler unterlaufen, für den wir uns an dieser Stelle 
entschuldigen möchten. Wir hatte den katholischen 
Pfarrer nicht deutlich gefragt, ob er wieder dabei ist. 
Wir werden dies im kommenden Jahr verbessern. 
Mit Kaffee vom Kaffee Kreuzer und Kuchen von unse-
ren KB-Damen lauschten viele Gäste der Blasmusik 
der Feuerwehr aus Stierstadt. Am Mittag wurde der 
2. Kerbekids-Baum von unseren Kindern gestellt und 
ein Ballonkünstler verzauberte viele Kinder auf dem 
Platz. Ein Dank geht auch an die Bereitschaft von der 
TG08 und dem SCC, die eine Spiele-Olympiade für 
die Kinder vorbereitet hatten.
Am Montag gab es viel neues. Zum einen Live Musik 
von Karsten Weber und außerdem unsere erste eige-
ne Kerbe-Ralley, die wir nächstes Jahr wiederholen 
werden.
Zu später Stunde kam dann die Verlosung der Tom-
bolapreise. An dieser Stelle vielen lieben Dank an die 
Spender der zahlreichen Preise.
Für einen schönen Abschluss sorgten die Schaustel-
ler am Dienstag mit dem Familientag. Generell war 
während der Veranstaltungszeiten auf dem Festplatz 
zwischen den Fahrgeschäften und Buden eine bun-
te, freundliche und ausgelassene Stimmung, die alle 
Steinbacher, Gäste und Besucher aller Facetten zu-
sammenbrachte und sich toll vergnügten.
Am Samstag, den 19.10. wurde ganz traditionell der 
Kerbe Johann verbrannt und somit die Kerb in kleiner 
ausgelassener Runde begraben.
Unser Fazit: 5 Tage wurde wieder eine fröhliche Kerb 
mit guter Stimmung gefeiert. Für uns gilt es Stück 
schöne Tradition und Brauchtum und damit ein Stück 
Heimat zu erhalten.
Ein dickes Dankeschön an alle Mitglieder und Helfer

Steinbachs Feuerwehr ist Feuerwehr des Monats

Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach (Taunus) wurde 
von Innenminister Roman Poseck für die Werbung 
für Neumitglieder insbesondere mit Migrationshin-
tergrund als „Feuerwehr des Monats Oktober 2024“ 
ausgezeichnet. Für dieses wichtige Projekt haben die 
Mitglieder der Feuerwehr Steinbach eine Prämie in 
Höhe von 1.000 Euro erhalten.
Im Rahmen der Übergabe der Auszeichnung führte 
Innenminister Roman Poseck aus: „Unsere Feuer-
wehren sollten ein Spiegelbild der Gesellschaft sein. 
Wir leben zum Glück in einer vielfältigen Gesell-
schaft, in die viele Menschen mit Migrationshinter-
grund wichtige und wertvolle Beiträge erbringen. Zur 
Wahrheit gehört aber auch, dass es in den Feuer-
wehren noch Nachholbedarf gibt. Die Zahl der Feuer-
wehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden mit 
Migrationshintergrund ist noch immer recht gering. 
Deshalb ist es so wichtig, mehr Menschen mit Mig-
rationshintergrund für unsere Feuerwehren zu gewin-
nen. Dabei geht es nicht um eine Einbahnstraße. Auf 
der einen Seite müssen sich die Feuerwehren stärker 
öffnen und vielfältiger aufstellen. Auf der anderen 
Seite werbe ich auch für mehr Interesse und Enga-
gement der Menschen mit Migrationshintergrund für 
unsere Sicherheit. Die Feuerwehren leisten bereits 
zentrale Beiträge zum Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft. In einer stärkeren Einbindung von Men-
schen mit Migrationshintergrund in die Feuerwehren 

sehe ich weitere Potenziale zum Ausbau des gesamt-
gesellschaftlichen Zusammenhalts.
Kulturelle Vielfalt stärkt das Feuerwehrwesen
Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach zeigt vorbildlich, 
dass der Brandschutz in Zukunft nur mit der gesam-
ten Bevölkerung gut aufgestellt sein kann. Kulturelle 
Vielfalt stärkt das Feuerwehrwesen.
Besonders hervorheben möchte ich heute das Enga-
gement von Genco Barshan. Sein Interesse an der 
Feuerwehr wurde durch einen Brand in seiner eige-
nen Wohnung geweckt. Nach dem Brand beschäftig-
te er sich intensiv mit dem Feuerwehrwesen in Hes-
sen und wurde schnell Mitglied bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. Seitdem engagiert er sich mit voller Über-
zeugung für den Brandschutz und informiert wegen 
seiner türkischen Herkunft insbesondere Menschen 
mit türkischem Migrationshintergrund über das hes-
sische Feuerwehrwesen und wirbt gezielt für ein Mit-
wirken im Ehrenamt. Durch seine Videobeiträge auf 
YouTube, die regelmäßig in türkischer Sprache ver-
schiedene Facetten des Brandschutzes vorstellen, 
erreicht er eine große Reichweite und überwindet 
damit kulturelle Barrieren. Das fördert nicht nur das 
Verständnis und Vertrauen in die Feuerwehr, son-
dern stärkt auch das Zusammengehörigkeitsgefühl 
in unserer Gesellschaft. Die Unterstützung durch die 
Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden 
der Feuerwehr Steinbach zeigt eindrucksvoll, wie 

wichtig Vielfalt und Zusammenhalt für eine starke Ka-
meradschaft sind. Dank des Engagements von Gen-
co Barshan erreicht die Feuerwehr Steinbach eine 
neue Zielgruppe für die ehrenamtliche Tätigkeit. So 
gelingt es uns, unsere Feuerwehren für die Zukunft 
gut aufzustellen.  
Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach erhält heute 
für ihre Vorbildfunktion in der Integration neuer Mit-
glieder und für ihr modernes Projekt zur Nachwuchs-
gewinnung die Auszeichnung als Feuerwehr des 
Monats Oktober 2024. Es ist ein zukunftsweisender 
Schritt, dass die Feuerwehr Menschen mit Migra-
tionshintergrund gezielt über die sozialen Medien in 
unterschiedlichen Sprachen anspricht. Ich gratuliere 
den Mitgliedern herzlich zu dieser Auszeichnung. Al-
len Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern danke 
ich für ihren unermüdlichen Einsatz.“ [...] 
(Quelle: Pressemitteilung des Ministeriums des In-
nern, für Sicherheit und Heimatschutz)
Bei einer Feierstunde im Feuerwehrhaus der Stadt 
Steinbach überreichte der Innenminister des Landes 
Hessen die Urkunde mit der Auszeichnung an Stadt-
brandinspektor Dominik Hagen, den Feuerwehrange-
hörigen Genco Barshan und Bürgermeister Steffen 
Bonk. 
Sichtlich stolz waren die Feuerwehrleute der Stein-
bach Feuerwehr, die an diesem Abend zahlreich in 
das Feuerwehrhaus strömten und die Auszeichnung 
glücklich entgegennahmen, da diese ist nicht nur 
ein großer Erfolg und historischer Meilenstein ist, 
sondern auch die Wertschätzung für die getätigte 
Arbeit zum Ausdruck bringt, welche die gesamte 
Mannschaft im Rahmen der Nachwuchs- und Öffent-
lichkeitsarbeit leistet. Diese professionelle Leistung 
brachte auch Dominik Hagen in seiner Ansprache 
nochmals zum Ausdruck und betonte das unermüdli-
che ehrenamtliche Engagement, um die Steinbacher 
Feuerwehr in den sozialen Medien zu präsentieren.
Auch Bürgermeister Steffen Bonk zeigte sich hocher-
freut, dass die Arbeit der Steinbacher Feuerwehr nun 
auch über die Stadtgrenzen hinaus publik gemacht 
wird und gratulierte den Einsatzkräften zur verdienten 
Auszeichnung.
Weitere Grußworte sprachen der Erste Kreisbeige-
ordneter Thorsten Schorr für die Gremien des Hoch-
taunuskreises und Kreisbrandmeister Valentin Reu-
ter, in Vertretung für den Brandschutzaufsichtsdienst 
und den Feuerwehrverband.

Jahresausstellung des Steinbacher 
Werkstattkreises im Bürgerhaus 

Vom 2. bis zum 10. November 2024 fand im Bürger-
haus die Jahresausstellung des Steinbacher Werk-
stattkreises e. V. mit dem Thema „Hoffnung“ statt. 
Zur Einstimmung in die Vernissage spielte das Gitar-
renduo „Travelling James“ zwei Stücke und nach der 
Eröffnung noch weitere zur Freude der Anwesenden.
Irene Bleimann begrüßte die Gäste und erklärte, 
dass wegen der Krisen weltweit (Kriegsschauplätze 
und Naturkatastrophen) „Hoffnung“ als Jahresthema 
gewählt worden sei. Sie erwähnte das Hauptwerk 
des deutschen Philosophen Ernst Bloch „Das Prinzip 
Hoffnung“, das ursprünglich Dreams of a better life 
heißen sollte.
Weiterhin führte sie die Künstlerinnen Käthe Kollwitz, 
Frida Kahlo, Rosa Loy sowie den Romantiker C. D. 
Friedrich an, die den Begriff Hoffnung unterschied-
lich in der bildenden Kunst zum Ausdruck gebracht 
haben.

Die Ausstellenden haben das Thema auf verschiede-
ne Weise interpretiert. Außerdem konnte man zahl-
reiche Werke zu anderen Motiven in verschiedenen 
Techniken betrachten.
Den Bediensteten der Stadt sei herzlich für die Unter-
stützung gedankt, insbesondere dem Hausmeister 
Herrn Maach und seinem Kollegen Herrn Kaiser. 
Rüdiger Voerste hatte mit großem Einsatz schöne 
Plakate und Flyer gestaltet. Erster Stadtrat Herr L. 
Knobloch eröffnete mit passenden Worten die Aus-
stellung.
Die Mitglieder des Werkstattkreises haben sich über 
reges Interesse gefreut. Auch an das Füttern des 
Spendenschweins wurde gedacht. Herzlichen Dank!
Yüksel Akpinar, Franziska Bank, Carola Biermann, 
Irene Bleimann, Renate Götz, Christine Helgert, Kri-
stina Müller-Bank, Hildegard Runge, Anita Sutphen, 
Rüdiger Voerste 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Es wird weihnachtlich gebastelt
Und das am Donnerstag, den 21.11.24 ab 
18:00 Uhr im evangelischen Gemeindezen-
trum in der Untergasse 29 in Steinbach. Die 
„brücke“ lädt zum aktiven Weihnachtsbas-
teln ein und freut sich über alle Interessierte 
von jung bis alt.
Bald ist wieder Weihnachten und die Woh-
nung wird festlich geschmückt. Alljährlich 
werden die Kartons mit dem gleichen Inhalt 
ausgepackt und der Gedanke liegt nicht 
fern, dass auch hier mal was Neues schön 
wäre. Die Zeiten, in denen man mit den Kin-
dern gebastelt hat, liegen bei vielen schon 
länger zurück. Nun können sie ihr Wissen 
auffrischen und erweitern.

Unter professioneller Anleitung wird ihnen 
gezeigt, wie Strohsterne hergestellt werden, 
Papierengel gebastelt werden, was man mit 
Makramee zaubern kann und vieles mehr. 
Alle Materialien werden von der „brücke“ 
gestellt, so dass keine Kosten auf sie zu-
kommen. Das Gebastelte dürfen sie mit 
nach Hause nehmen und sich daheim daran 
erfreuen. Möchten sie dies nicht, wird es als 
Dekoration im Cafe „Trau dich“ am Steinba-
cher Weihnachtsmarkt verwendet, der eben-
falls von der „brücke“ ausgerichtet wird.
Ihre Kreativität ist gefragt, wir freuen uns auf 
Kinder, Familien, Großeltern, Senioren und 
alle anderen.

„brücke“-Kaffeenachmittag entfällt
Der Kaffeenachmittag der „brücke“ entfällt 
am Sonntag, den 1. Dezember 2024.
Allerdings möchten wir sie gerne eine Wo-
che später an einen anderen Ort zu Kaffee, 
Tee und Kuchen einladen. Im Rahmen des 
Steinbacher Weihnachtsmarkt am 7. und 8. 
Dezember übernimmt die „brücke“ die Be-
wirtung des Cafés „Trau Dich“ im Backhaus. 
Wir freuen uns über zahlreiche Besuche 
von Mitgliedern, aber auch Weihnachts-

marktgänger, die sich aufwärmen möchten 
oder von frischem Kaffeeduft angelockt 
werden. Gönnen sie sich ein Stückchen 
von den leckeren, selbstgebackenen Torten 
und Kuchen. Die festlich geschmückten Ti-
sche und die gemütliche Atmosphäre laden 
ebenfalls zum Verweilen ein.
Das Café hat am Samstag von 13:00 bis 
17:00 Uhr und am Sonntag von 11:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet.

PC-Sprechstunde der „brücke“ 
im November
Lassen sie sich helfen…
• bei Fragen zum Handy oder Smartphone
• bei Fragen zum Tablet, Laptop oder Com-

puter
• … und beraten bei geplanten technischen 

Neuanschaffungen
Das Team von ehrenamtlichen und tech-
nisch sehr bewandten Helfern der „brücke“ 
erwartet sie am Samstag, den 16.11.2024 
zwischen 10:00 und 12:00 Uhr im Backhaus 

in der Kirchgasse. Es findet im Erdgeschoss 
mit barrierefreiem Eingang statt. Das Ange-
bot ist für alle „brücke“-Mitglieder und Nicht-
mitglieder kostenlos, über eine kleine Spende 
wären wir dankbar. Eine Anmeldung hierzu 
ist nicht erforderlich. Für das Jahr 2024 ist 
das die letzte Chance die Hilfe wahrzuneh-
men, da die PC-Sprechstunde im Dezember 
entfällt. Ab Januar 2025 findet das Angebot 
wieder jeden dritten Samstag im Monat statt.

Einsätze der 
Feuerwehr Steinbach im Oktober
07.10.2024 Die Feuerwehr wurde mit dem 
Rettungsdienst zu einem medizinischen 
Notfall in den Hessenring alarmiert. Da der 
Patient sich auf dem Flachdach eines Hau-
ses befand, wurde durch die Einsatzkräfte 
am Haus eine Leiter in Stellung gebracht. 
So konnten die Einsatzkräfte zum Patienten 
gelangen. Im Verlauf des Einsatzes wurde 
der Patient mit der Drehleiter der Feuerwehr 
Oberursel-Stierstadt vom Dach gebracht. 
Im Einsatz waren 3 Fahrzeuge mit 12 Ak-
tiven. Alarmierung: 09.42 Uhr Einsatzende 
12.14 Uhr. 
07.10.2024 In einem Betrieb in der Stier-
städter Straße hatte die automatische 
Brandmeldeanlage ausgelöst. Durch Bau-
arbeiten im Außenbereich des Gebäudes 
zog leichter Rauch in das Gebäude und 
sorgte für die Auslösung. Der Alarm wurde 
abgestellt, die Anlage wieder in Betrieb ge-
nommen und dem Eigentümer übergeben. 
Ausgerückt waren 2 Fahrzeuge mit 9 Ein-
satzkräften. Alarmierung: 11.25 Uhr Ein-
satzende: 12.07 Uhr 
07.10.2024 Zum dritten Einsatz an diesem 
Tag musste die Wehr zu einem Wasser-
rohrbruch in einem Wohnhochhaus der 
Berliner Straße ausrücken. Vor Ort war ein 
plätschern aus dem Heizraum wahrnehm-
bar. Da kein Hausmeister oder Notdienst 
vorbeikommen konnte, wurde die Tür mit 
Spezialwerkzeug geöffnet. Es spritzte aus 
einem Wasserrohr in den Keller. Der ent-
sprechende Leitungsabschnitt wurde kurz 
abgeschiebert und eine Notschelle mon-
tiert. Im Anschluss konnten die Hähne wie-
der geöffnet werden. Allerdings stand noch 

ein weiterer Kellerbereich unter Wasser, der 
nicht von dem ersten Schaden verursacht 
wurde. In einer darüberliegenden Wohnung 
konnte die Stelle hinter einer Wand lokali-
siert werden. Der Feuerwehr blieb nichts 
anderes übrig, als den entsprechenden 
Bereich bis zum Eintreffen des Notdienstes 
einer Sanitärfirma vom Wasser abzutren-
nen. Die Kellerbereiche wurden mit einem 
Wassersauger von dem Wasser befreit. Der 
Notdienst wurde informiert und der Einsatz 
beendet. 15 Kameraden waren mit 2 Fahr-
zeugen vor Ort. Alarmierung: 18.38 Uhr Ein-
satzende: 20.11 Uhr
08.10.2024 In einer Schule im Hochtaunus-
kreis kam es zu einem vermutlichen Aus-
tritt von einem Gefahrstoff. Die Technische 
Einsatzleitung und die Führungsgruppe 
des Hochtaunuskreises wurden daraufhin 
ebenfalls alarmiert. Die Einsatzkräfte aus 
Steinbach, die den beiden überörtlichen 
Einheiten angehören standen im Bereitstel-
lungsraum, wurden jedoch nicht tätig.
19.10.2024 In der Waldstraße hatte die au-
tomatische Brandmeldeanlage einer Schule 
ausgelöst. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
konnte als Ursache ein Dampfreinigungsge-
rät ausfindig gemacht werden. Die Anlage 
wurde quittiert und an den Betreiber über-
geben.  2 Fahrzeuge waren mit 15 Brand-
schützern im Einsatz. Alarmierung: 16.38 
Uhr Einsatzende: 17.13 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook, Insta-
gram, oder im Internet unter:
www.ffw-steinbach-ts.de

Steinbacher Netzwerk für Demokratie und Men-
schenrechte lädt ein zur Demokratie-Werkstatt 
am 30.11.2024 im Bürgerhaus
Nach der erfolgreichen Kundgebung für 
Demokratie und gegen Rechtsextremismus 
hat sich das Netzwerk für Demokratie und 
Menschenrechte Anfang April gegründet, 
um durch Aktionen und Veranstaltungen 
auf demokratiegefährdende Entwicklungen 
hinzuweisen und den sozialen Zusammen-
halt in Steinbach zu stärken.
„Der Ausgang der letzten Landtagswah-
len in Brandburg, Sachsen und Thüringen 
und die „Ausländer raus“-Parolen z.B. bei 
der Kerb in Burgholzhausen zeigen, wie 
wichtig es ist, dass wir uns alle für unsere 
Demokratie und das friedliche Miteinander 
einsetzen,“ sagt Annina Kreißl, eine der Mit-
initiatorinnen des Netzwerks.
Nach den ersten Treffen und einer Aktion 
im Zusammenhang mit der Europawahl hat 
das Netzwerk daher auch an der Stadtrallye 
in Steinbach Ende September teilgenom-
men.
„Die Stadtrallye war eine gute Gelegenheit, 
mit den Steinbacherinnen und Steinbachern 
ins Gespräch zu kommen. Wir haben dabei 
bereits Wünsche und Anregungen gesam-
melt, die Basis für ein gutes Zusammen-
leben aller in Steinbach Lebenden sind,“ 
erläutert Martin Köth. „Sie sind eine Grund-
lage für unsere Demokratie-Werkstatt, die 
wir am 30.11.2024 zwischen 11:00 Uhr und 
14:30 Uhr im Bürgerhaus veranstalten.“

„Wir möchten im Rahmen der Demokratie-
Werkstatt Ideen für ein starkes und faires 
Miteinander in Steinbach entwickeln und 
über mögliche Aktivitäten im kommenden 
Jahr 2025 sprechen,“ erklärt Dieter Müller. 
„Wir freuen uns daher über viele Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, dies sich mit uns für 
ein buntes Miteinander in Steinbach einset-
zen möchten.“
Thematisiert wird, wofür das Netzwerk 
steht, was es erreichen möchte und welche 
Angebote es im nächsten Jahr geben soll.
„Der Workshop steht allen offen. Je vielfäl-
tiger die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind, desto mehr Ideen können diskutiert 
und möglicherweise auch umgesetzt wer-
den,“ merkt Susanne Bös-Weinberg an. 
„Um besser planen zu können, bitten wir um 
eine formlose Anmeldung unter info@bun-
tes-steinbach.de. Selbstverständlich freuen 
wir uns auch über Kurzentschlossene, die 
mitarbeiten möchten.“
Kinder sind im Übrigen auch herzlich willkom-
men – es wird eine Spielecke für sie geben. 
Außerdem ist für Getränke und einen klei-
nen Mittagsimbiss gesorgt. „Wir freuen uns 
schon auf einen regen Meinungsaustausch 
und viele gute Ideen,“ so die Initiatoren.
Ansprechpartner Organisationsteam: 
Martin Köth, koeth_martin@web.de
0172 8850700

Über das Ukrainische Kulturfest „Freundschaft“ im Oktober im Bürgerhaus 
Präsentiert vom Verein „Freundschaft“-Brücke „Gloria“ e.V. mit Unterstützung der Evangelischen St. Georgsgemeinde und der Stadt Steinbach
Das Kulturfest „„Freundschaft““ am 5. Okto-
ber wird nicht nur in Erinnerungen wachge-
halten, sondern auch durch die Eindrücke 
und Erfahrungen, die wir an diesem Tag ge-
sammelt haben. Dieser besondere Tag war 
ein Ausdruck der weltweiten Kultur- und Ge-
schichtsschmiede Steinbach (Taunus) und 
brachte Einwohner und Gäste zusammen.
In Zusammenarbeit mit Ellen Breitsprecher, 
die das Kammer-Konzertprojekt „Musik für 
alle“ moderierte, erlebten wir eine wunder-
bare Zeit. Sie zeigte, wie wir gemeinsam et-
was bewegen können, wenn wir Gutes tun. 
Der Tag bot für jeden etwas: Die Besucher 
konnten ein Programm wählen, das ihren 
Vorlieben, Interessen und Altersgruppen 
entsprach.
Zur Eröffnung der Ausstellung startete der 
erste Teil des Programms mit einem „Poe-
try Slam“. Dieser fand im Rahmen des dies-
jährigen „Duc de Richelieu“-Wettbewerbs 
der Gloria-Brücke statt und diente als Vor-
spiel zum Ukrainischen Kulturfest „Freund-
schaft“. In diesem Jahr bereiteten wir vier 
Anthologien mit Werken von Autoren aus 50 
Ländern vor, darunter eine Enzyklopädie in 
Deutsch und Ukrainisch mit Übersetzungen 
gegen Krieg und Terror. Unter den Autoren 

waren auch prominente Gäste, die ihren 
Status als Preisträger eindrucksvoll bestä-
tigten.
In der Kategorie „Poesie“ wurde ein Blitz-
wettbewerb veranstaltet, bei dem Preisträ-
ger in verschiedenen Sprachen aus Anti-
kriegsanthologien und Dichtungen für den 
Frieden lasen. Zu den Gästen zählten Dr. 
Vassili Bouilov, Leiter einer Abteilung an der 
Universität Helsinki, sowie eine Delegation 
der globalen Assoziation für Schriftsteller 
und Künstler „CIESART“. Bekannte Persön-
lichkeiten wie Dr. h.c. Lily R. Bailon, Fran-
cesko Heredia, Isilda Nunes, Alvaro Maio, 
Olga Sotto, Paolo, und Schauspieler Pierre 
Chidyvar aus Paris nahmen daran teil. 
Auch Sem Chubaty vom Nationalverband 
der Journalisten der Ukraine sowie weitere 
Gäste, darunter Illusionisten wie Arthur und 
Ulrike Ratiani sowie die Schriftsteller Vladi-
mir Blum und Michael Nudel, bereicherten 
das Programm.
Auch Künstler des Steinbacher Werkkrei-
ses unter der Leitung von Irene Bleimann 
beteiligten sich am Wettbewerb „Duc de Ri-
chelieu“. Bei der Eröffnung der Ausstellung 
äußerte Irene Bleimann sich positiv über 
die Vielfalt der Exponate, die sich mit dem 

Thema „Die Welt der Natur und des Men-
schen“ befassten und hauptsächlich von 
männlichen Künstlern präsentiert wurden. 
Unter den Kunstwerken befand sich auch 
ein Gemälde von Olga Kotljarowa-Proko-
penko, die eine kreative Online-Aktion mit 
einem Flashmob veranstaltete.
In den Clubräumen „Pijnacker“ und „Saint 
Avertin“ wurden Werke der Künstlergruppe 
„Goldene Meister von Odessa“ präsen-
tiert, darunter Georg Hadjioglov, Vassili 
Ponikarov, David Bekker, Yuri Kovalenko, 
Leonid Schielov, Nikolay Prokopenko, 
Yuri Djachuk und Eugen Sivopljasov. Die 
modernen Antikriegsposter stammten von 
Künstlern aus der Ukraine wie Oleg Ryz-
hkov, Anna Pavlova, Olga Gaidamaka, Yuri 
Pismak und Alex Klass aus San Francisco. 
Das Publikum konnte auch Theaterminia-
turen aus dem „Play Reading“-Programm 
des Literaturtheaterstudios LIK Frankfurt 
erleben.
In der Musik-Kategorie wurden Ehrendi-
plome vergeben. Ellen Breitsprecher er-
hielt eines für das Projekt „Musik für Alle“, 
während Malte Bechtold für das Kulturfest 
ausgezeichnet wurde. Frischgebackene 
Preisträger wie Alvaro Maio, Vyacheslav 
Bereznyakov und Felix Chuster trugen ihre 
Lieblingswerke vor. Die musikalische Vielfalt 
reichte von traditioneller ukrainischer Musik 
bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen, 
darunter Auftritte des Cello Trios (Clemens 
Mohr, Basile Orth, Philipp Schreck) sowie 

Beatrice Orth (Violine), Basile Orth (Cello) 
unter der Leitung von Ellen Breitsprecher 
(Klavier) mit Astor Piazzolla/Arr. José Bra-
gato – „Muerte del Angel“.
Besonders beeindruckend war der Auftritt 
des Projektchors der Evangelischen St. 
Georgsgemeinde Steinbach unter Malte 
Bechtold sowie des Orchesters „Viva Ca-
merata“, das internationale Künstler prä-
sentierte. Darunter waren der berühmte uk-
rainische Sänger Vyacheslav Bereznyakov 
und die Banduristin Naina Bondarenko aus 
Odessa. Das Orchester führte den spani-
schen Tanz „Fandango“ auf, während der 
Chor der Jüdischen Gemeinde Frankfurt 

unter Benjamin Brainman und die Chor-
gruppe „Lita Tova“ unter Yana und Polina 
Petrova ukrainische Lieder zum Programm 
beitrugen.
Während der Veranstaltung wurden viele 
neue „Freundschaft“en geschlossen. Das 
Kulturfest bot eine Plattform für Begegnun-
gen und den Austausch von Ideen. Beson-
ders erwähnenswert ist die Unterstützung 
der Helfer, insbesondere von Hayat Merzak 
für die Sicherheit und vom Organisations-
team, sowie Stefanie Kosiza und den ukrai-
nischen Helferinnen aus der Deutschkurs-

Gruppe unter der Leitung von Irina Bondar, 
die die Räumlichkeiten vorbereiteten und 
dekorierten.
Das Projekt ist ein Beispiel für Kunstthera-
pie und symbolisiert Brücken der „Freund-
schaft“, Positivität und Kreativität für 
Frieden gegen Krieg in der Ukraine und an-
deren Ländern. Wir freuen uns darauf, nach 
Steinbach aus Hamburg zu berichten, wo 
am 1. November ein Treffen mit Schriftstel-
lern und Musikern stattfinden wird, um die 
Eindrücke des Kulturfestes „Freundschaft“ 
zu teilen. Elena Ananyeva, Anna MahrVerein für Geschichte und 

Heimatkunde e.V. Steinbach (Taunus)

Wohin mit den ganzen Erinnerungen?
Sie wollen Ihren Keller entrümpeln oder wollen ein 
wenig Platz in Ihrem Leben schaffen? 
Sie müssen einen Hausstand auflösen?

Der Geschichtsverein hilft Ihnen, diese 
Erinnerungen nicht gleich endgültig entsorgen zu 
müssen. Wir freuen uns über jede Steinbacher 
Historie wie Videofilme, Krüge, Orden, Bilder, 
Urkunden, Kalender und, und, und…
Sehr willkommen sind uns auch private Fotoalben, 
die uns die Steinbacher Geschichte aus einer ganz 
eigenen persönlichen Perspektive erzählen.

Wir besprechen gerne mit Ihnen, was und wie wir 
etwas in unser Archiv übernehmen. 

Wir sind allerdings auch keine Entrümpler - wir sind 
Bewahrer und wollen unsere gemeinsame 
Geschichte in die Zukunft bringen!

Geschichtsverein Steinbach, Kai Hilbig (Vorsitzender)
info@geschichtsverein-steinbach.de 06171-2794006

Adventsstand der 
Geschwister-Scholl-Schule 
auf dem Wochenmarkt
Nach dem großen Erfolg 
im letzten Jahr, wird auch 
dieses Jahr ein Stand 
der Grundschule auf dem 
Steinbacher Wochen-
markt aufgebaut werden. 
In alter Weihnachtsmarkt-
Standtradition werden 
wieder Plätzchen und 
selbstgemachte Marme-
laden verkauft, um auf 
die bevorstehende Weih-
nachtszeit einzustimmen. 
Auf Nachfrage vieler 
Kunden, werden diesmal 
selbstgebackene Plätz-
chen in unterschiedlichen 
Sorten angeboten. Hierfür ist die Weih-
nachtsbäckerei in vielen Familien bereits im 
vollen Gange.
Auch wird es wieder viele verschiedene, 
selbstgemachte Marmeladen geben. Die 
Eltern der Grundschüler haben schon im 
Sommer mit der Produktion begonnen.
Holen Sie sich den „Sommer im Glas“ in 

Form von fruchtiger Marmelade, stimmen 
Sie sich mit leckeren Plätzchen auf die Ad-
ventszeit ein. Für jeden ist etwas dabei! 
Wir freuen uns, am 23.11.2024 wieder viele 
Käufer und Käuferinnen an unserem Stand 
begrüßen zu dürfen.
Der Erlös aus dem Standverkauf wird allen 
Kindern der Schule zugutekommen.
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Gemeinsamer Austausch
im Café Wohlzeit
Kommunales Jobcenter Hochtaunuskreis zu 
Gast in Steinbach (Taunus)
Am 15. Oktober 2024 öffnete das Café 
Wohlzeit in Steinbach (Taunus) seine Tü-
ren für eine besondere Veranstaltung im 
Saal des kath. Gemeindezentrums St. Bo-
nifatius: Das Kommunale Jobcenter Hoch-
taunuskreis war zu Besuch, um gemeinsam 
mit rund 25 Frauen über wichtige Themen 
wie Bildung und Teilhabe und berufl iche 
Perspektiven zu sprechen. Die Coachin 
des Cafés, Aylin Aygut, und die Quartiers-
managerin Bärbel Andresen hießen die 
Mitarbeiterinnen des Jobcenters, Maren 
Sina Hornschu und Nadine Herold herzlich 
willkommen und sorgten für eine offene und 
vertrauensvolle Atmosphäre, die zum akti-
ven Austausch einlud.
Im Zentrum der interaktiven Veranstaltung 
stand das Thema „Bildung und Teilhabe“, 
das auf großes Interesse bei den Teilneh-
merinnen stieß. In lebhaften Gesprächen 
und Diskussionen konnten die Frauen ihre 
Fragen und Unsicherheiten in Bezug auf 
berufl iche Möglichkeiten, Minijobs sowie 
Weiterbildungs- und Qualifi kationsangebote 
offen ansprechen. Viele der Teilnehmerin-
nen nutzten die Gelegenheit, um individu-
elle Herausforderungen zu teilen und sich 
über mögliche nächste Schritte für ihre be-
rufl iche und persönliche Weiterentwicklung 
zu informieren.
Das Café Wohlzeit, ein zentraler Treffpunkt 
im Quartier, bietet mit Veranstaltungen wie 
dieser eine wichtige Plattform für Frauen, 
die auf der Suche nach Unterstützung und 

Orientierung sind. „Es ist uns wichtig, den 
Frauen hier einen sicheren Raum zu bie-
ten, in dem sie ihre Themen und Fragen 
offen ansprechen können“, erklärt Aylin 
Aygut.
Die Veranstaltung fand im Rahmen des 
Programms „teamw()rk für Gesundheit und 
Arbeit“ statt, das vom GKV-Bündnis für 
Gesundheit fi nanziert wird. Das Programm 
wird von der HAGE (Hessische Arbeitsge-
meinschaft für Gesundheitsförderung e.V.) 
koordiniert und setzt sich dafür ein, Frauen 
durch gezielte Maßnahmen in den Berei-
chen Gesundheitsförderung und soziale 
Teilhabe zu unterstützen. „Wir möchten den 
Frauen nicht nur berufl iche Perspektiven 
aufzeigen, sondern sie auch empowern und 
sie in ihrer Stärke unterstützen.“, betont die 
Programmkoordinatorin, Kristina Salman.
Mit dem Ziel, Unsicherheiten zu nehmen 
und Mut zu machen, bot die Veranstaltung 
im Café Wohlzeit den Teilnehmerinnen nicht 
nur wertvolle Informationen, sondern auch 
die Möglichkeit, sich miteinander zu ver-
netzen und Erfahrungen auszutauschen. 
Zukünftig werden weitere Veranstaltungen 
mit dem Kommunalen Jobcenter Hochtau-
nuskreis stattfi nden.
Für Nachfragen zum vierzehntägigen An-
gebot für Frauen „Café Wohlzeit“ wenden 
Sie sich gerne an die Quartiersmanagerin 
Bärbel Andresen im Stadtteilbüro in der 
Wiesenstraße 6, Telefon 06171 207 8440, 
E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de.

Keine Sperrmüllabholung im Zeitraum vom 
23.12.2024 bis einschließlich 03.01.2025

Die Stadt Steinbach (Taunus) teilt mit, dass 
für den Zeitraum vom 23.12.2024 bis ein-
schließlich 03.01.2025 keine Anmeldungen 
zur Abholung von Sperrmüll angenommen 
werden und in dieser Zeit auch keine Ein-
sammlung erfolgt. Der letzte Abholtermin 
im Dezember ist am 17.12.2024; der erste 

Termin im Januar am 07.01.2025. Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin, dass Sperr-
müll, der in dieser Zeit trotzdem an der Stra-
ße abgestellt wird, eine Ordnungswidrigkeit 
darstellt, die geahndet wird.
Die Stadtverwaltung bittet um dringende 
Beachtung.

Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
für die Bürgermeisterwahl am 16. März 2025 und 
eine mögliche Stichwahl am 30.03.2025 gesucht
Eine Demokratie lebt von der aktiven Teil-
nahme ihrer Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen. 
Am 16. März 2025 fi ndet die Bürger-
meisterwahl, eine mögliche Stichwahl am 
30.03.2025 statt.
Die Abwicklung dieser Wahl ist jedoch nur 
mit einer Vielzahl ehrenamtlicher Kräfte 
möglich. In Steinbach (Taunus) werden für 
die sechs allgemeinen Wahlbezirke und die 
drei Briefwahlbezirke 81 Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer benötigt.
Die Aufgaben der Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer bestehen im Überwachen der 
Wahlhandlung in den Wahllokalen ab 8.00 
Uhr. Die Aufgaben sind beispielsweise die 
Überprüfung der Wahlberechtigung anhand 
des bestehenden Wählerverzeichnisses, 
die Ausgabe der Stimmzettel, die Eintra-
gung der Stimmabgabevermerke in das 
Wählerverzeichnis und die Beaufsichtigung 
der Wahlkabinen und Wahlurnen. Nach der 
Schließung der Wahllokale um 18.00 Uhr 

folgt die Auszählung der Stimmzettel und 
Ermittlung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk sowie die Erstellung einer Wahlnie-
derschrift.
Erfrischungsgetränke werden zur Verfü-
gung gestellt und darüber hinaus ein Er-
frischungsgeld in Höhe von 35,00 Euro 
gezahlt. Die einzelnen Wahlvorstandsmit-
glieder wechseln sich im Laufe des Tages 
ab, so dass jedes Mitglied nur einen halben 
Tag Dienst zu verrichten hat. Bei der Aus-
zählung nach 18.00 Uhr muss der Wahl-
vorstand dann wieder vollzählig anwesend 
sein.
Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger, 
die an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit 
in einem der Wahlvorstände interessiert 
sind werden gebeten, sich beim Wahlamt, 
Gartenstraße 20, Herr Patrik Hafeneger, 
Telefon (0 61 71) 70 00 93, E-Mail wahlen@
stadt-steinbach.de, zu melden.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich auf 
Ihre Mithilfe!

Einladung zur Präsentation
der Umfrageergebnisse zu
„Herzensanliegen“

Die IG-Senioren der Sozialen Stadt Stein-
bach möchte Sie herzlich zu einer beson-
deren Veranstaltung einladen. Im Rahmen 
unserer Umfrage zu den „Herzensanliegen“ 
mit vielen Bürgerinnen und Bürgern in unse-
rer Stadt, Jung und Alt, haben wir wertvolle 
Einsichten und Ideen von Ihnen gesammelt. 

Wann: am Samstag dem 23. November 2024 
um 15:00 Uhr. Wo: im Bürgerhaus, Steinbach 
– im 1. Stock: Clubraum Pijnacker.
Bei dieser Veranstaltung werden wir die 
Ergebnisse der Umfrage präsentieren und 
gemeinsam darüber diskutieren. Ihr Feed-
back ist uns wichtig, denn nur gemeinsam 
können wir die Anliegen, die uns allen am 
Herzen liegen, voranbringen und Lösungen 
fi nden.
In der Pause laden wir Sie herzlich zu einer 
Tasse Kaffee und leckerem Kuchen ein.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecher der IG Senioren 
 ig-senioren@stadt-steinbach.de

Graffiti on Brown Paper, etc.

Deko für den Jugendworkshop

Das Stadtteilbüro wird zur Werkstatt! Macht 
mit bei der Gestaltungsvorbereitung für den 
Jugendworkshop am 7. Dezember mit Hip-
Hop, Chill Area, Pizza Buffet, Events and 

Experiences und mehr von 15 bis 20 Uhr 
im Bürgerhaus. Jugendliche sind hiermit 
am Freitag, den 22. November von 18:00 – 
20:30 Uhr ins Stadtteilbüro eingeladen! Wir 
machen Deko: Graffi ti on Brown Paper, Be-
leuchtung gestalten, etc. 
Wer Lust hat auf Gestalten, auf Graffi ti, auf 
Farben, auf coole Ideen, der/die kommt am 
22. November vorbei!
Für Nachfragen: Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, 06171 207 8440, andresen@caritas-
hochtaunus.de. und Jugendarbeit Stein-
bach, landsgesell@caritas-hochtaunus.de 

Kleiner Kreativmarkt
im Stadtteilbüro
Samstag und Sonntag, 23./24. November 

Die Teilnehmerinnen des Kreativtreffs ver-
arbeiten nachhaltig Materialien aller Art. 
Aus Ihren Spenden entstehen saisonale 
Handarbeiten. Und nun steht bald Weih-
nachten vor der Tür! 
Schönes, Nützliches und Witziges erwar-
tet Sie am Wochenende 23./24. November 
zwischen 10 und 16 Uhr im Stadtteilbüro in 
der Wiesenstraße/Ecke Untergasse! Der 
Kreativtreff hat bestimmt etwas für Sie oder 
auch zum Verschenken fabriziert, das Ihnen 
gefällt. So freuen wir uns darauf, Sie bei 
unserem kleinen Kreativmarkt zum Gucken 
und Stöbern zu begrüßen!
Und für alle, die Lust am kreativ sein haben, 
hier die Info: Immer dienstags von 10:00 
bis 12:00 Uhr trifft sich der Kreativtreff im 
Stadtteilbüro. Materialspenden aller Art 
zum Basteln, Stricken, Häkeln, Sticken, 

Nähen stehen zur Verfügung. Wir laden Sie 
ein zum kreativen Wirken und Werkeln für 
karitative Kleinprojekte in gemütlicher und 
fröhlicher Gemeinschaft!
Kontakt: Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wie-
senstraße 6, 61449 Steinbach (Taunus), 
Telefon: 06171 207 8440, E-Mail: baerbel.
andresen@caritas-taunus.de.

Für Groß und Klein: Mützen, Schals, Ta-
schen, Topfl appen, Spielsachen und mehr

Treffen der IG Senioren am 28.11.

Liebe Freunde der IG Senioren,
die Interessengemeinschaft IG Senioren 
lädt herzlich zum letzten Treffen in diesem 
Jahr am Donnerstag, dem 28. November 
um 18:30 Uhr im St. Bonifatius Gemeinde-
zentrum, Untergasse ein.

An diesem Abend möchten wir gerne einen 
Rückblick der IG Senioren Projekte in die-
sem Jahr vorstellen. Außerdem möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen weitere Ideen und 
Wünsche, die Sie haben, diskutieren, die wir 
im nächsten Jahr für die Seniorinnen und 
Senioren Steinbachs umsetzen können.
Als Dankeschön für Ihre Treue und Unter-
stützung, gibt es zum Abschluss selbstge-
backenen Weihnachtsplätzchen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Sie erreichen uns auch unter ig-senioren@
stadt-steinbach.de.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecher der IG Senioren

Einladung zum Senioren-Kaffee 
der FDP Steinbach

Die FDP Steinbach lädt herzlich zum tradi-
tionellen Senioren-Kaffee am Freitag, den 
29. November 2024, ein. In stimmungsvoller 
Atmosphäre im 1. Obergeschoss des Bür-
gerhauses können Seniorinnen und Senio-
ren ab 14:30 Uhr einen gemütlichen Nach-
mittag genießen.
Neben Kaffee, Tee und einem reichhaltigen 
Angebot an Stollen und Kuchen erwartet 
die Gäste handgemachte Musik, die für 
festliche Adventsstimmung sorgt. Der Saal 
wird festlich gedeckt sein, um den Auftakt 

in die Vorweihnachtszeit in entspannter und 
geselliger Runde zu feiern.
„Wir freuen uns auf jede helfende Hand und 
laden alle herzlich ein, diesen Nachmittag 
gemeinsam mit uns zu verbringen“, sagt 
Claudia Wittek, die den Nachmittag orga-
nisiert. Der gesellige Abschluss des Tages 
wird wie gewohnt eine Runde Bingo sein 
– ein Highlight, das viele Gäste jedes Jahr 
begeistert. Die FDP Steinbach freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen und einen unver-
gesslichen Nachmittag mit allen Gästen.

Herzliche

Senioren

Freitag, den 29. November 2024

Bürgerhaus 1.Stock
Untergasse

Mit weihnachtlicher Musik bei Kaffee,Tee,  
Stollen und Kuchen an einem festlich 

gedeckten Tisch, laden wir herzlich ein.
Zusammen wollen wir die Adventszeit in 

gemütlicher Runde beginnen.
Im Anschluss werden wir wieder unser 

beliebtes Bingo spielen.

Einladung

Adventskaffee-Nachmittag

14:30 Uhr

Mimirichi – The Theatre of Plastic Comedy
Vielfach international prämiertes Clown-Ensemble aus Kiew, Ukraine

Ein Unglück ist geschehen: Die Clowns von 
Mimirichi befi nden sich plötzlich in einer 
völlig monochromen Welt. Auf ihre bekannt 
lustige Art versuchen sie, mit vielen Farben 
zu malen. Mit Hilfe von physischer Pantomi-
me, Plastizität und Improvisation erwecken 
sie gewöhnliches Zellophan zum Leben 
und verwandeln mit Humor und Zärtlichkeit 
Plastik in fantasievolle Requisiten. Ihre fan-
tastischen und genialen Tricks sind ein wah-
rer Augenöffner. Wortlos erzählen die vier 
Clowns verschiedene faszinierende Kurzge-
schichten, kombiniert mit lebendigen Sound-
effekten und ausdrucksvollem Körperein-
satz, und entführen so die Zuschauer aus 
der Realität in eine ganz neue, farbenfrohe, 
unglaublich verrückte Welt. Diese magische 
und ausgelassene Show ist ideal für Besu-
cher jeden Alters. Mit seinem kurzweiligen 
Genre-Mix aus Zirkus, Clownerie und Varie-
té erobert das ukrainische Clown-Quartett 

aus Kiew weltweit die Varietébühnen und 
Zirkusarenen und fasziniert und entzückt 
seine Zuschauer rund um den Globus. 
Mit „Plastic Fantastic“ gastieren die Clowns 
von Mimirichi am Donnerstag, 28. Novem-
ber 2024 um 20.00 Uhr  im Steinbacher 
Bürgerhaus, Untergasse 36.
Die Theaterkarten können ab sofort telefo-
nisch im Rathaus unter 06171 / 7000-11 bei 
Frau Janina Kühne erworben werden. Der 
Ticketpreis beläuft sich zwischen 29,00 € 
und 36,00 €. 
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. und die Konzert-
direktion Landgraf wünschen allen Besu-
chern viel Spaß.
Die Steinbacher Theaterreihe wird unter-
stützt von: Mainova, Wasserversorgung 
Steinbach, Hassia Mineralquellen, Krone 
Fisch, Friedrichs, Meine Lieblinge, Edeka 
Baßler und der Taunus Sparkasse. Foto: Mimirichi
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Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Boris Jatho
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Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
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licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d
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www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
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Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Gabriele Glott-Bürger

Rechtsanwältin und 
Notarin

Industriestraße 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-vgb.de

Schenken mit „warmer Hand“

Manchmal fragt man sich:

Soll mein Vermögen erst nach meinem Tod übergehen oder 
soll ich schon zu Lebzeiten etwas aus der Hand geben?

Es gibt viele Gründe, die für eine lebzeitige Übertragung von 
einzelnen Vermögensgegenständen sprechen können:

- Eltern möchten ihren Kindern den Berufsstart oder die 
Familiengründung mit einer Schenkung erleichtern;

- in einem Familienunternehmen soll die Nachfolgefrage zu 
Lebzeiten geregelt werden;

- der Vermögensübergang zwischen den Generationen soll 
steuerlich optimiert werden.

Lassen Sie sich kompetent über die Vor- und Nachteile von 
lebzeitigen Zuwendungen beraten.

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · JOSTOCK 
Rechtsanwälte & Notarin 

CDU-Kommunalpolitiker für 70 Jahre Engagement für Steinbach geehrt
Der Ehrenamtsempfang der Stadt Stein-
bach bewies auch in diesem Jahr wieder 
das außergewöhnlich große Engagement 
der Stadtgesellschaft. Bürgermeister Stef-
fen Bonk (CDU) konnte über 40 Bürgerin-
nen und Bürger auf die Bühne im gut ge-
füllten Bürgerhaus bitten, um verschiedene 
Formen der Ehrung auszusprechen und 
entsprechende Urkunden zu überreichen. 
Das Spektrum der Ehrungen reichte von 
Anerkennung von sportlichen Leistungen 
bis zu Dank für langjährige Vereinsarbeit 
in den zahlreichen Steinbacher Vereinen. 
Der Höhepunkt der Ehrungen war die Über-
eichung von 6 Verdienstmedaillen der Stadt 
Steinbach, davon gleich 3 für Kommunal-
politiker der CDU.
Die silberne Verdienstmedaille erhielt Stadt-
rätin Marion Starke (CDU), die seit dem 
Jahre 2001 erst als Stadtverordnete und 
dann seit 2006 als Stadträtin wirkt. Bürger-
meister Steffen Bonk hob in seine Laudatio 
hervor, wie intensiv sich Marion Starke vor 
allem um die täglichen Anliegen der Mit-
bürgerinnen und Mitbürger kümmere: „Sie 
hat ein offenes Ohr für die Menschen aus 
unserer Stadt und sorgt für Lösungen, wo 
immer es geht.“
Ebenfalls die Verdienstmedaille in Silber 
erhielt Stadtrat Holger Heil (CDU), der seit 

1989 mit Unterbrechungen 22 Jahre als 
Stadtverordneter und im Magistrat der Stadt 
mitwirkte, davon 10 Jahre in der besonde-
ren Verantwortung als CDU-Fraktionsvor-
sitzender. Steffen Bonk bedankte sich für 
den  engagierten Einsatz: „Holger Heil hat 
gerade auch in den fi nanziell schwierigen 
Zeiten für Steinbach mit dazu beigetragen, 
die Chancen zu nutzen, die das Land Hes-
sen für die Entschuldung der Stadt geboten 
hat. Das erforderte einige Entscheidungen, 
die zunächst nicht populär waren.“
Die Verdienstmedaille in Gold wurde dem 
Stadtverordneten und  CDU-Vorsitzenden 
Heino von Winning überreicht für 26 Jahre 
als engagiertes Mitglied des Steinbacher 
Parlaments, davon 5 Jahre als Fraktions-
vorsitzender. Steffen Bonk erinnerte in sei-
ner Laudation vor allem an das Jahr 2006: 
„Heino von Winning hat sich vor allem um 
die städtebaulicher Entwicklung der Stadt 
Steinbach gekümmert. In seiner Zeit als 
Fraktionsvorsitzender wurde der Stadtent-
wicklungsplan für Steinbach verabschiedet, 
der uns noch heute Richtschnur für unsere 
Projekte ist.“
Über die Anerkennung dieser 3 Persönlich-
keiten freute sich insbesondere der CDU-
Fraktionsvorsitzende Christian Breitspre-
cher: „Die CDU Fraktion in Steinbach ist 

glücklich, soviel Erfahrung in ihren Reihen 
zu haben. Gerade in diesen turbulenten 
Zeiten, die viele schwierige Entscheidung 
für das Steinbacher Parlament bringen, 
ist die Erfahrung aus früheren Zeiten sehr 
viel wert und öffnet die Perspektive für 
neue Lösungen.“ Auch der „Vize-Landrat“ 
Thorsten Schorr (Erster Kreisbeigeordne-

ter, CDU) gratulierte den Geehrten: „Es ist 
schon toll, mit welchem Engagement  sich 
Bürgerinnen und Bürger in der Stadt Stein-
bach für ihr Gemeinwesen einsetzen. Aus 
manchen Nachbarkommunen schaut man 
manchmal etwas neidisch über den Zaun. 
Ich fi nde es toll und freue mich für die Stadt 
Steinbach.“

Strahlende Gesichter nach der Ehrung (v.l.n.r.): Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr, Heino von Winning, Marion Starke, Holger Heil, Bürgermeister Steffen Bonk

CDU Fraktion schaut auf ihrer Klausurtagung
in die Zukunft

Am ersten Novemberwochenende traf sich 
die CDU-Fraktion der Steinbacher Stadtver-
ordnetenversammlung zu ihrer jährlichen 
Klausurtagung, zum dritten Mal im male-
risch gelegenen Naturhotel Rügers Forstgut 
in Mespelbrunn im Spessart. 
Im Mittelpunkt der Beratungen standen 
diesmal das Wahlprogramm des Bürger-
meisters für die Wahl im Frühjahr 2025, 
sowie erste Kernpunkte für das Wahlpro-
gramm der CDU für die Kommunalwahl im 
drauf folgenden Jahr 2026. 
Ein weiteres Themenfeld, dem viel Raum 
gegeben wurde, war die zukünftige Stadt-
entwicklung. Die Diskussionen konzentrier-
ten sich dabei zunächst auf die Chancen 
für die alte Stadtmitte, die sich durch das 
Förderprogramm „Lebendige Zentren“ er-
geben. Es wurde aber auch noch einmal der 
Stadtentwicklungsplan aus 2006 studiert 

und die Frage diskutiert, wie sich Steinbach 
so aufstellen kann, dass auch zukünftige 
Generationen noch Entwicklungschancen 
haben.
Ein zweiter Schwerpunkt war der Klima-
schutz und besonders die Maßnahmen, 
die derzeit in Steinbach zur Vermeidung 
von Überschwemmungen durch Starkre-
gen umgesetzt werden. Aktuelle Ereignisse 
in Europa machen immer wieder deutlich, 
wie wichtig es ist, sich auf zunehmende 
Regenfälle vorzubereiten. Auch in diesem 
Zusammenhang wurde es als richtig emp-
funden, die Steinbachaue sehr vorsichtig 
zu entwickeln und den Schwerpunkt dabei 
nicht auf Naherholung und Aktivitäten zu 
setzen, sondern auf Naturschutz und Nach-
haltigkeit.
Das gemeinsame Abendessen in lockerer 
und fröhlicher Stimmung sowie ein länge-

rer Spaziergang durch den malerischen, 
herbstlichen Wald am Schloss Mespel-
brunn rundeten das Programm der zwei 
Tage ab. 
„Es ist wichtig, sich die Zeit zu nehmen und 
außerhalb des täglichen Politikbetriebs aus 
abendlichen Fraktions- und Ausschusssit-
zungen sowie Stadtverordnetenversamm-
lungen die längerfristigen Themen und 
Entwicklungen in den Blick zu nehmen“, 
so Christian Breitsprecher, Fraktionsvorsit-
zender der CDU-Steinbach. „Auch für den 
Zusammenhalt im Team ist so ein Treffen 
wichtig. In den nächsten zwei Jahren liegt 
viel Arbeit vor uns, die wir gemeinsam ange-
hen müssen“, sind sich Tanja Dechant-Möl-
ler, stellvertretende Fraktionsvorsitzende, 
und Heino von Winning, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender und Vorsitzender des 
CDU Stadtverbands Steinbach, einig.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

CDU-Fraktion in intensiven Beratungen über die Zukunft Steinbachs
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Ehrenamtsempfang der Stadt Steinbach
Ein Abend der Anerkennung und Wertschätzung
FDP-Mitglied Christine Lenz wird mit Bürgermedaille der Stadt Steinbach geehrt 
Am 25. Oktober fand in Steinbach ein fest-
licher Empfang statt, der ganz im Zeichen 
des Ehrenamtes stand. Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt, die sich in ver-
schiedenen Bereichen engagieren, wurden 
für ihren Einsatz gewürdigt. In einem feier-
lichen Rahmen verlieh die Stadt Steinbach 
ihnen Anerkennung und Dankbarkeit für 

ihren wertvollen Beitrag zur Gemeinschaft.
Die Veranstaltung bot ein abwechslungs-
reiches Programm, das mit stimmungs-
voller Musik zwischen den Ehrungsrunden 
bereichert wurde. Diese musikalischen 
Einlagen trugen zur festlichen Atmosphäre 
bei und gaben den Gästen Momente zum 
Austausch und zur Refl exion über das Ge-
leistete.
Eine besondere Ehrung wurde dem FDP-
Mitglied Christine Lenz zuteil. Durch den 
Beschluss des Magistrats, in Abstimmung 
mit dem Ältestenrat vom 12. September 
2024, erhielt Frau Lenz die Bürgermedaille 
der Stadt Steinbach (Taunus). Mit dieser 
Auszeichnung würdigte die Stadt Steinbach 
das umfangreiche und unermüdliche Enga-
gement von Christine Lenz, das sich über 
viele Bereiche und Jahre erstreckt.
Christine Lenz ist seit 1992 ehrenamtlich 
tätig und besonders in der Katholischen St. 
Bonifatiusgemeinde aktiv, wo sie sich für 
das Kinder- und Familienpastoral einsetzt. 
Darüber hinaus ist sie seit 2020 Vorsitzen-
de des Fördervereins St. Bonifatius und 
engagiert sich in der Öffentlichkeitsarbeit 
sowie in der Caritasarbeit der Gemeinde. 
Doch auch über die Kirchengemeinde 
hinaus zeigt Christine Lenz Einsatzfreu-
de und Verantwortungsbewusstsein. Als 
langjähriges Vorstandsmitglied im FDP-
Ortsverband Steinbach und als frühere 
Stadtverordnete brachte sie ihre Expertise 
und Tatkraft in die Kommunalpolitik ein. So 
unterstützte sie die Stadt in verschiede-
nen Ausschüssen und übernahm auch die 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für den 

Verein Turn- und Spielvereinigung Stein-
bach 1885 e.V.
Im Jahr 2022 erweiterte sie ihr Engagement 
als Sprecherin der IG Senioren. Für ihre 
vielfältigen Verdienste und ihren unermüdli-
chen Einsatz für die Menschen in Steinbach 
wurde ihr im Namen aller Bürgerinnen und 
Bürger der Dank und die Anerkennung der 
Stadt ausgesprochen.
Der Ehrenamtsempfang der Stadt Stein-
bach war eine Feier des gemeinschaftlichen 
Engagements, das die Stadt zusammenhält 
und bereichert. Durch den Einsatz der Eh-
renamtlichen, wie Christine Lenz, wird das 

gesellschaftliche Leben in Steinbach nicht 
nur ermöglicht, sondern auch entscheidend 
geprägt und gestaltet.
„Mit ihrem breiten und vielfältigen ehren-
amtlichen Engagement ist Christine Lenz 
ein leuchtendes Vorbild für uns alle. Sie hat 
sich mit ihrer Arbeit und ihrem Einsatz für 
die Menschen in Steinbach große Verdiens-
te um unsere Heimatstadt erworben. Wir 
freuen uns sehr, dass Christine Lenz die 
Bürgermedaille der Stadt Steinbach erhal-
ten hat und sind stolz darauf, dass sie Teil 
unserer FDP-Familie ist.“, so Lars Knobloch 
Ortsvorsitzender der FDP Steinbach.

(v.l.n.r.) Kai Hilbig, Simone Horn und Dominik Weigand freuen sich gemeinsam über die 
Ehrung von Christine Lenz.
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Kurt Naas 
* 13.8.1941      † 4.11.2024

Wir nehmen Abschied

Inge, Stefan, Rebekka
sowie alle Verwandten, Freunde und Bekannte

Wir trauern um Dich.
In unseren Herzen und Gedanken lebst Du weiter.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 25. November 2024 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Steinbach/Ts.,

Praunheimer Weg, statt.

Die Steinbacher Kerbegesellschaft
trauert um ihr Mitglied und Freund,

der immer und für jeden ein offenes Ohr hatte,
immer hilfsbereit und fröhlich war. 

Wir sind schockiert über den plötzlichen Verlust.

Wir sind in Gedanken bei seiner Familie und Angehörigen
und wünschen viel Kraft.

Gemeinsam trauern wir mit unseren Freunden
des Steinbacher Carnevals Club um ihren 1. Vorsitzenden

Thomas Kilb

Kurt Naas

Die FDP Steinbach trauert um ihr Mitglied

Unser langjähriges und verdientes Mitglied Kurt Naas 
ist nach schwerer Krankheit verstorben. Er hat sich über 
viele   Jahre    sehr    stark     für    unseren    Ortsverband   engagiert    und     
sich dabei stets in hohem Maße zum Wohle unserer Partei 
eingebracht. Wir werden Kurt Naas vermissen und ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren.    

In diesen  schweren Stunden sind unsere Gedanken bei seiner 
Frau Inge Naas und seinem Sohn Dr. Stefan Naas. 

In aufrichtiger und tiefempfundender Anteilnahme.

Für Ortsverband und Fraktion der FDP Steinbach
 Lars Knobloch       Kai Hilbig 

6.) Montag, 09. Dezember um 19 Uhr im Bürgerhaus

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Zählerstände werden abgelesen 
Daten können auch online oder via TaunaApp übermittelt werden
Die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
und der Bau & Service Oberursel (BSO) 
weisen darauf hin, dass die beiden Unter-
nehmen wieder die jährliche Ablesung aller 
Gaszähler in Oberursel, aller Wasserzähler 
in Oberursel und Steinbach, sowie aller 
Zähler der Stromkund*innen der Stadtwer-
ke in Oberursel übernehmen. 
In der Zeit vom 08.11.2024 bis 14.12.2024 
wird ein von den Stadtwerken Oberursel 
und der BSO beauftragtes Unternehmen (Ifi  
GmbH) die Wasser-, Gas- und Stromzähler 
ablesen. 
Die Kundinnen und Kunden werden gebe-
ten, einen ungehinderten Zugang zu den 
Zählern zu gewähren. 
Die Mitarbeitenden des beauftragten Unter-
nehmens, die sich mit einem Ausweis mit 
Lichtbild ausweisen können, führen neben 
der Zählerablesung eine Sichtkontrolle der 
Kunden-Messeinrichtungen durch. 
Im Interesse der berufstätigen Kundinnen 

und Kunden werden die Ablesezeiten bis in 
die Abendstunden ausgedehnt. Sollte zum 
Zeitpunkt der Ablesung niemand anzutref-
fen sein, wird eine Nachricht mit Kontakt-
daten zur Vereinbarung eines Termins im 
Briefkasten hinterlassen.
Vorsicht bei Haustürgeschäften!
Die Stadtwerke Oberursel weisen darauf 
hin, dass aktuell Mitarbeitende anderer 
Energieversorger im Stadtgebiet Oberursel 
unterwegs sind, um Haustürgeschäfte ab-
zuschließen. Hierbei handelt es sich nicht 
um Mitarbeitende der von den Stadtwer-
ken Oberursel beauftragten Unternehmen 
Ifi  GmbH. Diese können sich mit einem 
Dienstausweis mit Lichtbild ausweisen und 
fragen keine Vertragsdaten ab. 
Zählerstand ganz einfach per TaunaApp 
Oberursel mitteilen
Alle Strom-, Gas- und Wasserkund*innen 
der Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
und alle Wasserkund*innen der Bau & Ser-

vice Oberursel (BSO) können ihren Zähler-
stand auch ganz einfach via Smartphone 
mitteilen: Hierfür müssen sie sich lediglich 
die TaunaApp Oberursel im AppStore oder 
auf Google Play gratis herunterladen und 
anschließend unter der Rubrik „Service“ 
das Icon der Sparte auswählen, für das 
der Zählerstand übermittelt werden soll. 
Einfach die notwendigen Felder ausfüllen, 
beim Wasserzähler noch ein Foto des Zäh-
lers hinzufügen und abschicken. 
Zudem können die Strom- und Gas-
Kund*innen der Stadtwerke Oberursel 
ihre Zählerstände auch bequem über das 
Online-Kundenportal des Unternehmens 

mitteilen. Einfach unter www.stadtwerke-
oberursel.de registrieren und loslegen. Dort 
können auch per Mausklick zum Beispiel 
Abschlagsänderungen oder Stammdaten 
geändert werden.
Zählerableser*innen gesucht
Für den Zeitraum 08.11.2024 – 14.12.2024 
sucht die Firma Ifi  GmbH Mitarbeitende. 
Personen, die Interesse am aktiven Mit-
wirken bei der diesjährigen Zählerablesung 
in Oberursel und Steinbach haben, können 
sich direkt mit der Firma Ifi  GmbH in Ver-
bindung setzen: Armin Püschel, Telefon: 
069/800811-13 oder per E-Mail: armin.pue-
schel@ifi gmbh.com

Öffentliche Trinkbrunnen gehen in Winterpause
Die von der Stadtwerke Oberursel (Taunus) 
GmbH betriebenen öffentlichen Trinkbrun-
nen in Oberursel und Steinbach wurden 
am Dienstag, 05.11.2024, außer Betrieb 

genommen, um Frostschäden an den Lei-
tungen während der kühlen Jahreszeit zu 
vermeiden. Der Trinkbrunnen in Oberursel 
wurde bereits 2018 in der Kumeliusstraße in 
Betrieb genommen, die beiden Trinkbrunnen 
An den Kindergärten und in der Waldstraße 
in Steinbach folgten in diesem Jahr. „Die 
Oberurseler und Steinbacher Bürgerinnen 
und Bürger schätzen das Gratis-Trinkwasser-
angebot sehr. Besonders praktisch sind auch 
unsere Falt-Trinkbecher, die wir an verschie-
denen Veranstaltungen, wie beispielsweise 
an unserer Wasserbar zum Tag des Wassers 
oder während des Steinbacher Stadtfes-
tes, verteilen. Mit diesen kann man schnell 
und einfach einen frisch gezapften Schluck 
Wasser genießen. Dabei können Sie sicher 
sein, dass das Wasser, das auf Knopfdruck 
aus der Edelstahlsäule sprudelt, immer von 
höchster Qualität ist. Trinkwasser ist eines 
der am besten kontrollierten Lebensmittel in 
Deutschland“, so Julia Antoni, Geschäftsfüh-
rerin der Stadtwerke Oberursel.
Damit aus den Brunnen konstant frisches 
Wasser sprudelt, sorgen regelmäßige zeit-
gesteuerte automatische Spülungen dafür, 
dass die Leitungen regelmäßig gespült wer-
den. Eine monatliche hygienische Bepro-
bung aller Brunnen durch das akkreditierte 
Labor der Hessenwasser GmbH garantiert 
zudem die Reinheit des Trinkwassers. In 
den Wintermonaten stellt das Unternehmen 
die Wasserzufuhr ab und wartet den Trink-
brunnen. Der Einsatz von Materialien, die 
durch den Deutschen Verein des Gas- und 
Wasserfaches e. V. zertifi ziert sind, gewähr-
leistet die hohe Trinkwasserqualität.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 
Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihren  

ehemaligen Stadtverordneten 

Kurt Naas 
der am 04.11.2024 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.  
 
Kurt Naas wurde im Jahr 1941 in Eschborn geboren und wohnte seit 1972 in Steinbach 
(Taunus). 
 
Er engagierte sich bei der FDP und wurde von den Bürgerinnen und Bürgern im Jahr 2016 in 
die Steinbacher Stadtverordnetenversammlung gewählt. In den Jahren 2016-2021 hat er sein 
Wissen zum Wohle der Bürger in den Bau-, Verkehr- und Umweltausschuss eingebracht. 
 
Durch seine freundliche und den Menschen zugewandte Art erfreute sich Kurt Naas hoher 
allgemeiner Achtung und Wertschätzung. 
 
Wir danken Herrn Naas für sein kommunalpolitisches Engagement zum Wohle unserer Stadt 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 06. November 2024 
 
Für die Stadtverordnetenversammlung    Für den Magistrat 
 
Jürgen Galinski        Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher      Bürgermeister 

Abteilung  Innere Verwaltung, Personal und 
  Organisationsmanagement 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00 93 
Fax  (0 61 71) 7 00 09 93 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1.1/StVV-Nachr.-Naas/Haf 
Datum  Steinbach (Taunus), 06.11.2024 
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Aus dem Epheserbrief 3
Schwestern und Brüder! Ich beuge meine Knie vor dem Vater, von dem jedes 
Geschlecht im Himmel und auf der Erde seinen Namen hat. Durch den 
Glauben wohne Christus in euren Herzen, in der Liebe verwurzelt und auf sie 
gegründet. So sollt ihr mit allen Heiligen dazu fähig sein, die Länge und Breite, 
die Höhe und Tiefe zu ermessen und die Liebe Christi zu erkennen, die alle 
Erkenntnis übersteigt. So werdet ihr erfüllt werden in die ganze Fülle Gottes 
hinein.
Impuls Für Katholiken ist in den Kirchen Gott präsent, deshalb leuchtet die 
Kerze, das ewige Licht, in jeder katholischen Kirche. Deshalb beugen 
Katholiken, wenn sie in eine Kirche gehen, ihr Knie. Sie verbeugen sich, um die 
Liebe Christi zu erkennen. Dies alles ist nicht falsch zu verstehen: Knie beugen 
oder nicht sind Einladungen, aber sicher keine Richtschnur für gutes 
Christentum! Aber sich gewahr machen, dass in jeder Kirche Gott immer 
gegenwärtig ist und dass wer Kirchen besucht, erfüllt wird in die ganze Fülle 
Gottes hinein, das ist ein schöner Gedanke. Harald Schwalbe 

Väter-Kinder-
Wochenende 2024
Auch in diesem Jahr war es wieder 
soweit und es machten sich 15 
Väter mit ihren Kindern auf den 
Weg nach Hübingen zum Väter-
Kinder-Wochenende. Das dies-
jährige Thema lautete: „Der Schatz 
im Acker". Nach einer schau-
spielerischen und kreativen Ein-
führung am Freitagabend, ging es 
am Samstag mit dem beliebten 40-
Fragen-Spiel weiter. Nach der 
Mittags- und Kaffeepause wurde es 
kreativ. Es wurde Musik für den 
Abschlussgottesdienst geprobt, 
Schatzspender und Blumensamen-
schleuder gebastelt und Kerzen 
kreativ verziert. Auch wenn die 
Nachtwanderung am Abend wegen 
des Wetters leider ausfallen musste, 
hatten wir einen tollen Ausklang 
des Tages mit Lagerfeuer und 
Stockbrot. Am Sonntag feierten wir 
dann zum Abschluss Gottesdienst 
mit Musik, Gesang und eigenen 
Gebeten und Bitten. Es war wie jedes Jahr ein tolles Wochenende und 
wir freuen uns schon auf das nächste Jahr (31.10-02.11. 25). 
Klara Altstadt
Plauderzeit im November mit Pastoralreferent C. Reusch
Bis der Advent beginnt, gibt es noch zwei Gelegenheiten, an denen 
Pastoralreferent Christof Reusch im Foyer des Gemeindezentrums mit 

Tee und Keksen für Ge-
spräche und Plaudereien 
zur Verfügung steht: 
Dienstag, 19.11.24 
Donnerstag, 28.11.24 
An beiden Tagen jeweils 
von 17-19 Uhr ist jede und 
j e d e r h e r z l i c h w i l l -
kommen. Ich freue mich 
schon auf schöne und 
interessante Begegnungen 
im (warmen) Foyer des 
Gemeindezentrums St. 
Bonifatius, Untergasse 27, 
Steinbach. 
Christof Reusch 

Krippenspielprobe am 25. November ´24
Die Geschichte von Maria und Josef auf Herbergssuche, 
die Engel, die das neugeborene Kind verkünden… jedes 
Jahr neu erzählt! Wie es wohl dieses Jahr sein wird? Wer 
mitmachen möchte, die Geschichte zu Heiligabend 
einmal wieder neu aufzuführen, kann einfach zur ersten 

Probe kommen: Montag, 25. November um 16.00 Uhr im kath. 
Gemeindezentrum.
Einladung zum Lesecafé am 
29. November 2024
Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie 
wieder herzlich ein zum Lesecafé 
Dreiklang, am 29. November 2024, von 
16 bis 18 Uhr, im Gemeindezentrum 
Untergasse 27. Treffen Sie andere 
Bücherbegeisterte und tauschen Sie 
sich über Ihre Lieblingsbücher in 
geselliger Runde bei Kaffee und Tee 
aus. Auch wer nur zuhören möchte, ist 
herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Der 
Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des Fördervereins sind willkommen.        
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann v. Winning
Laudes im Advent
Im Advent wollen wir dienstags, um 6 Uhr, 
die Laudes, das Morgengebet der Kirche in 
St. Bonifatius in Steinbach beten. Wir 
beginnen am 3. Dezember 2024. Es sind alle 
herzlich zum Gebet und anschließend zu 
einer Tasse Kaffee morgens in 
der kath. Kirche eingeladen.
Christof Reusch

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? In 
den nächsten Monaten werden sich hier Gemeindemitglieder vorstellen, 
die eine Aufgabe in unserer Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach 
hat viele Gesichter! 
Aktuell verbinde ich Dich mit der Arbeit am Thema Frauen in der 
Kirche und dem Lesecafé. Bis vor einigen Jahren Förderverein. Was 
ist Dir wichtig in der kath. Kirche?
Am wichtigsten sind mir die Menschen. 
Ich bin sehr mit den Menschen in der 
Gemeinde verbunden. Als wir 1987 nach 
Steinbach zogen, entstand der Kontakt 
zur Gemeinde darüber, dass unsere 
Tochter in die katholische Kita ging. 
2012 hatte Margret Koschel mich gefragt, 
ob ich den Förderverein gründen würde. 
Das war die intensivste Zeit in der 
Gemeinde - Kirchenbau, Kita-Neubau. 
Es war eine schwere Entscheidung 
damals, für den Abriss der alten Kirche. 
Warum bist Du in der Kirche?
Ich bin der Nähe von Hannover groß 
geworden. Das ist Diaspora, Dort war 
gelebte Ökumene immer sehr wichtig. 
Das ist etwas, was ich auch hier sehr 
schätze. Ich lebe in einer konfessions-
verbindenden Ehe. Uns sind Nächsten-
liebe, das Feiern der Feste und das, was 
dahinter steht, immer noch persönlich 
wichtig. Ich finde, dass die beiden 
christlichen Kirchen, und auch die 
anderen Religionsgemeinschaften, auch heute noch Meinungen 
vertreten, die gehört werden müssen. Deshalb möchte ich, dass Kirche in 
meiner Heimatgemeinde eine Rolle spielt im gesellschaftlichen, sozialen 
und politischen Leben. Und für mich selbst - ich mag mich nicht auf das 
beschränken, was in der Gemeinde ist. Deshalb die Frauenarbeit. 
Kein leichtes Betätigungsfeld.
Ja. Aber die Arbeit als Vorsitzende des PGR-Sachausschusses „Wir 
können mehr - Frau in der katholischen Kirche“ ist gut. Ich erlebe sie als 
positiv. Das ist wieder das Menschliche. Ich erlebe auch Pfr. Unfried als 
sehr aufgeschlossen und positiv. Je weiter es dann aber geht, schon auf 
Bistumsebene, wird es schwieriger. Ich bin eine große Anhängerin des 
Konzepts der Weltkirche und ich hoffe sehr, dass man auch im Vatikan 
endlich erkennt, dass die Weltkirche nur erhalten werden kann, wenn 
man mehr Regionalität ermöglicht, statt sie als 
Bedrohung zu sehen. 
Ich wünsche mir, dass sich die Haltung zu Frauen 
ändert, dass es selbstverständlich ist, dass Frauen 
predigen, dass sie taufen, und am Ende auch  zu 
Priesterinnen geweiht werden können. 
Susann von Winning, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 

Susann von Winning ist in 
Boni im Ortsausschuss tätig 
und in der Pfarrei Vorsitzen-
de im Sachausschuss „Wir 
können mehr - Frauen in der 
katholischen Kirche“

Steinbacher Horizonte
Die Veranstaltungsreihe „Steinbacher Horizonte“ lädt am Mittwoch, den 27. November 2024 um 19 
Uhr in das katholische Gemeindezentrum St. Bonifatius zu einem Vortrag über die Psalmen ein. Dabei 
handelt es sich um die ursprünglich hebräischen Lieder im Alten Testament. „Verlaßt Euch nicht auf 
Wunder, sondern rezitiert Psalmen.“ Diese jüdische Weisheit hat der Referent des Abends, Pfarrer Lud-
wig Reichert, Theologe und Philosoph, als Motto für den Abend gewählt. Das katholische Gemeinde-
zentrum befindet sich in der Untergasse 29, 61449 Steinbach (Taunus). Die Veranstaltung endet gegen 
21 Uhr.

Über unseren Köpfen braut sich einiges 
zusammen. Nachwehen der Pandemie, 
Auswirkungen des Klimawandels, vernich-
tende Kriege, steigende Preise, Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum, marode Infra-
struktur, Gezerre um den Umgang mit Mi-
granten, beängstigende Nachrichten nach 
der Präsidentenwahl in den USA. Und  als 

Dreingabe noch unsere ganz persönlichen 
Sorgen und Nöte.
Woher nehmen wir unsere Stärke, woher 
unseren Mut, wie bleiben wir lebendig?  
„Verlasst euch nicht auf Wunder, sondern 
rezitiert Psalmen“ war eine Antwort auf die 
ebenso existentiellen Bedrohungen früherer 
Zeiten.

Nachdem die Steinbacher Horizonte in den 
bisherigen Vorträgen Fakten über aktuell 
herausfordernde Themen zusammengetra-
gen haben, soll es an diesem November-
abend ein Angebot geben, wie wir all diesen 
Nachrichten begegnen können, ohne den 
Kopf in den Sand zu stecken oder in Ver-
zweifl ung zu erstarren.
Der Referent des Abends Ludwig Reichert, 
viele Jahre in der Jugendseelsorge und 
in der Gemeindearbeit tätig und danach 
zwanzig Jahre lang Leiter einer Seelsorge-
einrichtung für haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeitende in der Kirche, ist seit drei 
Jahren im Ruhestand und engagiert sich 
ehrenamtlich im Bundesvorstand der Ca-
ritaskonferenzen. In der Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach feiert er immer wieder 
Gottesdienste.
Er sagt: „Psalmen lesen, rezitieren, singen 
zeigt Wirkung. Denn in dieser Sammlung 
von Liedern und Gebeten, die von der 
christlichen Tradition aufgegriffen wurde, 
sind wohl alle menschlichen Regungen 
und Gefühle enthalten. In ihnen fi nden wir 
uns wieder mit dem, was wir erleiden und 
beklagen. An diesem Abend sind Sie ein-
geladen, sich von ausgewählten Psalmen 
in ihrem Inneren ansprechen und bewegen 
zu lassen.“
Ein Abend, empfohlen nicht nur für Kirch-
gänger.

Vorschau:
Steinbacher Horizonte Winterkino 
Freitag, 31. Januar 2025, St. Bonifatius, 19 
– 21 Uhr:
Dokumentarfi lm: „Die Unbeugsamen“
Wie gewohnt, zeigt „Steinbacher Horizonte“ 
in den dunklen Wintermonaten einen Ki-
nofi lm. Diesmal geht es um die Frauen im 
politischen Betrieb der Bonner Republik, 
die ersten, die das Durchhaltevermögen 
und den Schneid hatten, den Männern zu 
zeigen, dass sie Politik machen wollen und 
können.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 17.11.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Singalong -Andacht im Rahmen 
der Friedensdekade mit der Musikgruppe 
St. Bonifatius

Mittwoch 20.11.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu 
Buß- und Bettag in der ev. St. Georgskirche
Sonntag 24.11.
9:30 Uhr Wortgottesfeier

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 27.11.
Kein Gottesdienst
Erster Advent – Sonntag 01.12.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Termine
Montag 18.11.
19:30 Uhr Sitzung Sachausschuss Liturgie
Dienstag 19.11.
17.00 Uhr Plauderzeit mit Christof Reusch
Montag 25.11.
16:00 Uhr 1. Probe zum Krippenspiel
Mittwoch 27.11.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte – Psal-
men: Pfarrer Ludwig Reichert, Theologe 
und Philosoph, führt uns in die Welt der 

Psalmen ein: “Verlasst Euch nicht auf 
Wunder, sondern rezitiert Psalmen”
Donnerstag 28.11.
17:00 Uhr Plauderzeit mit Christof Reusch
Freitag 29.11.
16:00 Uhr Lese-Cafe: In gemütlicher Run-
de und bei einer kleinen Bewirtung wollen 
wir unsere Lieblingslektüre vorstellen, 
können Sie aus Ihren Lieblingsbüchern 
vorlesen und sich über gelesene Bücher 

austauschen. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen.
Samstag 30.11.
ab 11:00 Uhr Demokratie-Werkstatt „Bun-
tes Steinbach“ im Bürgerhaus
Sonntag 01.12.
15:00 Uhr Adventscafé St. Bonifatius 
(früher Seniorenadvent)

Hinweise
Plaudern im November: Gesprächsein-
ladung für alle mit Pastoralreferent Christof 
Reusch im Foyer des Gemeindezentrums
Am 19. und 28.11. von 17 Uhr bis 19 Uhr

Adventscafé am 01.12.24 um 15.00 Uhr 
(nicht nur für Senior*innen): Herzliche Ein-
ladung besinnlich in den Advent zu starten.

Das Thema in diesem Jahr lautet „Macht 
hoch die Tür“. Türen, die sich im Advent 
öffnen.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 17.11.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: 
Für „Hoffnung für Osteuropa“
18.00 Uhr Friedensandacht in der St. Boni-
fatiuskirche (Arbeitskreis Ökumene)
Buß- und Bettag Mittwoch 20.11.
19.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 

in der St. Georgskirche (Vikar Léandre 
Chevallier und Pastoralreferent Christof 
Reusch) Kollekte: Für einen gemeinsamen 
Zweck
Ewigkeitssonntag 24.11.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag und Verlesung der im letzten Kir-
chenjahr Verstorbenen (Pfrin Evelyn Giese 

und Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: Für 
die AG Hospiz der EKHN
1. Advent Sonntag 01.12.
16.00 Uhr „Ankommen und Abschied“ 
Erlebnis Kirche im Ev. Gemeindehaus mit 
Verabschiedung von Vikar Léandre Cheval-
lier (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für 
die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 19.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 20.11.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 21.11.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 22.11.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 26.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 27.11.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS
Donnerstag 28.11.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum) 
17.00 Uhr Trauertreff
Freitag 29.11.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.


